
Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

18.08 = 0.00 = OKFF EG = Ausgänge / maximale GOK

Gelände Bestand im Mittel

17.85 = -0.23 = minimale GOK

OKFF EG 0.00 = 18.08mNN

Schaumglasstein
11,5cm

8cm Perimeterdämmung
OK Schaumglasstein - 
UK Fundament, mit Abschrägung
für Drainagematte

16,60mNN OK max. Grundwasser
gem. Baugrundgutachten, Punkt 4
kf-Wert < 10-4 m/s
(wenig wasserdurchlässiger Baugrund)

Abdichtung gem. W2.1-E:
DIN 18533-1:2017-07, Punkt 8.6.5
bis 15cm über GOK fertig
DIN 18533-1:2017-07, Punkt 8.8.2.1
bis 30cm über GOK während der Bauzeit

Abdichtung gem. W4-E:
von 20cm unter GOK bis 30cm über GOK

Abklebung oberhalb der Bodenplatte:
- Einstufung gem. DIN 18533-2, Tabelle 9
=> Ausführung gem. DIN 18533-2, Tabelle 10:
Abdichtungsbauarten für Bodenplatten bei W1.1-E und W1.2-E

MSB-nQ
gem. DIN 18533-2

MSB-Q gem. DIN 18533-2 oder
MDS gemäß DIN 18533-3
(zulässig gem. Tabelle 1 nur
bei Betonuntergründen)

Dauerhaft funktionsfähige Dränung nach DIN 4095, bestehend aus:
filterfesten Dränschichten vor den zu schützenden Bauteilen,
funktionshäfige, formstabile Dränleitungen, Spül- und Kontrollvorrichtungen
sowie rückstausicherer Ableitung des anfallenden Wassers.
Unterste Abdichtungseben min. 50cm oberhalb des Bemessungswasserstandes.

Hochzug der Abklebungen nach Angaben
des Herstellers zwecks Einhaltung der Anforderungen
an die Hauptabdichtung

78
22

30

Bauteilfuge gem. DIN 18533-1 Punkt 8.8.3.3
so ausbilden, dass kein kapillarer Wassertransport
möglich ist.

Abdichtung gemäß DIN 18533
und Zulassung lagesicher
befestigt

Drainagematte mit
Filtervlies

Dränung nach DIN 4095:
Min 15cm, bspw. Kies 8/16
nach DIN 4226 Teil 1.
Entfall des Flächendräns im Sinne
DIN 4095:1990-06 Punkt 5.4 Anm. 2
aufgrund schwach durchlässigen
Baugrundes.DN 50 im Gefälle

Sohle Dränleitung
nach Angabe Fachplanung,
Zuleitungen zu Sammelleiten ohne
Gefälle, Sammelleitungen min. 0,5%
gem. DIN 4095 Punkt 5.3
Spülrohre alle 50m gem.
DIN 4095 Punkt 5.2.2

Boden Bestand,
Sauberkeitsschicht nach Anforderungen
Pfahlgründung und Rohbau

Boden verfüllt

Trennlage

2825 8 6175

GOK +30cm,
Bezugspunkt GOK max

23
39 Geländeaufbau gemäß

Planungen Freianlagen

Fußbodenaufbau
gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

1175 2 18 24

Dämmung MW

Perimeter-
dämmung

6175

78

Mörtelbett als Ausgleich

UK
Verblender

= 0.00
01

-01

05

10

-06

Verblender gem. Detailplanung,
im Spritzbereich mit Klinkereigenschaften
gem. DIN 105-4, insbesondere
Wasseraufnahme <6%

Gefälle vom Gebäude
wegführend gem.
Detailplanung Freianlagen

Fußpunkt
Verblendmauerwerk

Fußpunktuntersuchung durch Bauphysik,
Mail Jörg Schmiegel vom 13.02.2025
- kein Kimmstein in der Innenschale notwendig
- Dämmebene bis UK Streifenfundament führen
- Perimeterdämmung 8cm
- Schaumglas >=10cm

GOK +15cm,
Bezugspunkt
GOK Anschlusspunkt
gem. Ausführungplanung
Fassaden und Bauleitung

30
15

min. GOK +15
Nr. Verblendschicht

Engoben-Schicht

Mörtel-
füllung

Fase nur
ausführen,
falls Abdichtungs-
produkt dies erfordert

AK Pfahlrost an
Lage späterer Verblender
orientieren, sauber einmessen!

Pfählung nach Angabe Statik

AK Pfahlrost gem. Statik

Achse Pfahlrost
= Außenkante Wand

175 30 30
Toleranzbereich

1/lfm offene Stoßfuge
gem. Empfehlung
Ziegelindustrie
und DIN 18533-1,
Vgl. Altaha 2011:
Können aus technischer
Sicht geschlossen werden

Unterfüttern +
Ausdämmen,
innen und Außen
mit Blech abschließen
für saubere
Anschlussdetails,
notwendige Stahl-
befestigungen sind
thermisch zu entkoppeln

Abdichtung fachgerecht
hinter Entwässerungsebene
der P+R-Konstruktion führen

OKFF EG = Ausgänge

Fußpunkt
P+R-Fassade

AK Rohbauwand IK RohbauwandAK Verblender

AK P+R Deckleiste

775 24

IK P+R-Pfosten
31

UK durch Fensterbauer:
Metalloberfläche zurückversetzt
und schwarz beschichtet5

2

P+R-Fassade
Holz / Alu:
Holzständer und -riegel aus Eiche
Aufsatzkonstruktion, 3-fach-Verglasung 

Fachgerechter Sockelanschluss
mit Anschluss an Sockelabdichtung
auf Rohbau

Dränung nach DIN 4095:
Min 15cm, bspw. Kies 8/16
nach DIN 4226 Teil 1.
Entfall des Flächendräns im Sinne
DIN 4095:1990-06 Punkt 5.4 Anm. 2
aufgrund schwach durchlässigen
Baugrundes.

Trennlage

8cm Perimeterdämmung
OK Schaumglasstein - 
UK Fundament, mit Abschrägung
für Drainagematte

Drainagematte mit
Filtervlies

Sohle Dränleitung
nach Angabe Fachplanung,
Zuleitungen zu Sammelleiten ohne
Gefälle, Sammelleitungen min. 0,5%
gem. DIN 4095 Punkt 5.3

Dauerhaft funktionsfähige Dränung nach DIN 4095, bestehend aus:
filterfesten Dränschichten vor den zu schützenden Bauteilen,
funktionshäfige, formstabile Dränleitungen, Spül- und Kontrollvorrichtungen
sowie rückstausicherer Ableitung des anfallenden Wassers.
Unterste Abdichtungseben min. 50cm oberhalb des Bemessungswasserstandes.

Schlagwasserführung
in Fassadenrinne:
Alublech in Riegel eingespannt,
Farbe wie P+R-Fassade

Dichtheit Fassade
durch Kompriband,
5mm zurückversetzt,
herstellen

Abdichtung hinter Wasserführung
P+R-Fassade, Pfostenentwässerung
beachten

Fassadenrinne

Innen dampfdicht
anschließen

Randdämmstreifen

30
22

78

Fußbodenaufbau
gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

Abklebung oberhalb der Bodenplatte:
- Einstufung gem. DIN 18533-2, Tabelle 9
=> Ausführung gem. DIN 18533-2, Tabelle 10:
Abdichtungsbauarten für Bodenplatten bei W1.1-E und W1.2-E

10OK Auffüllung Rohbau
= ca. 17.46

Boden Bestand,
Sauberkeitsschicht nach Anforderungen
Pfahlgründung und Rohbau

Boden verfüllt

DN 50 im Gefälle

Geländeaufbau gemäß
Planungen Freianlagen

Gefälle vom Gebäude
wegführend gem.
Detailplanung Freianlagen

Anschluss an Entwässerung

OKFF EG 0.00 = 18.08mNN

Ebene Blitzschutz
mit Erdkontakt.
Detailausführung gem.
Elektrofachplan.

Blitzschutz mit
Erdkontakt
außerhalb der
Drainage, >= 40cm
unter GOK

Fußbodenaufbau
gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

5

5

Innenansicht Sockel P+R-Fassade
Bereich Fenster (bspw. Mensafront)

Fensterriegel

Fe
ns

ter
pfo

ste
n

3

Fensterriegel

Glas Glas

Schattennut
bei Bodenanschluss
P+R-Fassade:
Dunkles, zurückversetztes
Blech Fensterbauer sichtbar

UK Pfosten =
UK Riegel

Fußbodenaufbau
gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

2
5

5

Innenansicht Sockel P+R-Fassade
Bereich Türanschluss (bspw. Lernbereich Fluchttür)

Fensterriegel

Fe
ns

ter
pfo

ste
n

Türflügel

Glas
Glas

Pfosten
reicht in
Bodenbelag

Tü
rra

hm
en

Fußbodenaufbau
gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

2
5

5

Innenansicht Sockel P+R-Fassade
Bereich seitliches Brett (bspw. Garderobe)

Fensterriegel

Fe
ns

ter
pfo

ste
n

Eichenbrett
in Optik Fenster
durch Fensterbauer

Glas

Pfosten
reicht in
Bodenbelag

5
2

Fußbodenaufbau
gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

2
5

5

Innenansicht Sockel P+R-Fassade
Bereich seitliches Brett (bspw. Garderobe)

Fensterriegel

Fe
ns

ter
pfo

ste
n

Aluminium-
zarge Windfang
etc.

Glas

Pfosten
reicht in
Bodenbelag

Glas

Alu-Rahmen

Dämmung als Sandwichelement
in P+R-Fassade einklemmen

Dämmelement 80mm
Perimeterdämmung

ca. 17.50

Fußpunkt
P+R-Fassade

1

30
22

78

Geländeaufbau gemäß
Planungen Freianlagen

OK Fundament Verblender = OK Pfahlrost

OKRB -0.30 = 17.78mNN

UKBP -0.52 = 17.56mNN

OKFF EG 0.00 = 18.08mNN

OKRB -0.30 = 17.78mNN

UKBP -0.52 = 17.56mNN

OKFF EG 0.00 = 18.08mNN

OKRB -0.30 = 17.78mNN

UKBP -0.52 = 17.56mNN

17.85 = -0.23 = minimale GOK

Kiespaket

30

OK Foamglas

Details Innen gem.
Zeichnung oben

1
30

Aluminium, Oberfläche
gem. Deckleiste P+R-Fassade,
eingeklemmt, nach 1cm Tiefe
bündig mit Deckleiste gekantet,
Blech in Kiespaket oder hinter
Rinne geführt, ausgedämmt
mit PIR WLG 0,23

Referenzbild: Ausführung Sockelblech unter P+R-Fassade

6

8
Dämmelement 80mm
Perimeterdämmung

Details Abdichtung
siehe oben

Unterfüttern +
Ausdämmen,
innen und Außen
mit Blech abschließen
für saubere
Anschlussdetails,
notwendige Stahl-
befestigungen sind
thermisch zu entkoppeln

Achtung: Tiefe der P+R Fassade
unterschiedlich, ggfs. andere Rohbau-
abstände je nach Einbausituation.

UK Dränleitung ca. 16.88

OK Dränleitung ca. 17.28
= 80m Länge bei 0,5%

Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

T30/RS

Brandschutz
F30

WaBW

Eintragungen Brandschutz

WaBW ist gegenüber dem Brandschutzkonzept zu übertreffen und in
F90-AB+M bzw. REI 90-M auszuführen, um den Anschluss von
Türelementen in T90 zu ermöglichen! Bei Türelementen ist im Plan
jeweils der geforderte Mindeststandard dargestellt.
Der Standard der anschließenden Bauteile ist im Plan dargestellt.
Sollte für das Angebot von Brandschutzelementen der Standard der
anschließenden Bauteile aufgrund von Zulassungen o.Ä. höher als
im Plan dargestellt erforderlich sein so ist dies in Form eines gesonderten
Schriftstückes explizit im Rahmen der Angebotsstellung zu erwähnen
und wird ggfs. als technisches Ausschlusskriterium gewertet.

Einstufung erfolgt nach DIN 18533-1:2017-07,
auf Basis des Bodengrundgutachtens vom 28.06.2024
der Firma Dr. Schleicher & Partner, Gronau,
mit Ergänzung durch Mail vom 10.06.2025,
Herr Beunink:
- wenig durchlässiger Baugrund (kf-Wert < 10-4 m/s)
- Abstand der Abdichtung zum Bemessungswasserstand > 0,50
- Ausführung einer dauerhaft funktionsfähigen Dränung nach DIN 4095
=> Einstufung nach W1.2-E - Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser
- Sämtliche Räume im EG sind an RN2-E: Raumnutzung mit üblicher Anforderung
einzustufen.

DIN 18533-1:2017-07 Bild 3:
W1.2-E mit Dränung

DIN 18533-1:2017-07 Bild 10:
W4-E

Grundsätze zur Abdichtung erdberührter Bauteile

Verblendsockel gem. DIN 18533-1, Bild 20 sowie DIN EN 1996-2/NA:2012-01:

DIN 18533-1, Bild 20

DIN 4095:1990-06:
Schema der Dränung

Bauherr : Maßstab :

Plan : Gezeichnet :

Der Bauherr: Datum:

Der Architekt: Plannummer / Index:

Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Sockelpunkt

A-D05.A

Samtgemeinde Neuenhaus

WP

2025-02-19

Veldhausener Str. 26
49828 Neuenhaus

1:10

Ausführungsplanung

Index Datum Änderung Bearbeitet

A 2026-02-19 Entfernung Vorabzug D05 WP


